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Text: Franziska Fasel

E no6je Sport isch i ddm Winter i d
Mode cho. Me het sech mit emne chly-
ne Schlitte am ene ldnge Seili vom ne
Ross liber di wyte Schneefilder la zie.
Der Stefan het tidnkt, das mach #r no
grad um nes Grad besser und isch nid
nume tUbere Schnee gflitzt mit sym
Rossschlitte, sondern o no grad tiber
ds Ys vom Nojeburgersee.

ope Stefan Stiie

2 Der Nojeburgersee
isch niimme ghdidir

immer wider Luftléchli gha, wo me
het chénne diiregsee bis ufe Grund
abe wi d Fisch zwlische de Pfldnzli
.gschldtterlet hei. Jedes Luftloch het
‘fasch usgsee win es Miniaturaqua-"

rium.

Zeichnungen: Charlotte Rigert
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Der Stefan het e chli aaghalte, fiir ds
Ross la z verschnuufe und het wider
emal in es Luftléchli abegluegt. E, das
isch iz gspissig gsi, ganz schwarz isch
es gsi, me het nid abegsee, ou bim
nichschte Lochli nid. Und bim dritte?

Der Stefan isch grad zamezuckt! Ds
ganze Loch isch vom ene Riisefisch-
oug usgfiillt gsi und das ndbedranne

o no! Won er sech vem erschte
Schreck erholt het, het er sofort alli
Liitt zringsetum z#megriieft und het
ne das zeigt.

i Q r '~ T N
T
. - TN
s i
15 x
g S q
oL AR pe
~ e X -
- o ) i =, s
'diz —_— >\, -
A =%
1 Etll Tl ™ -
= A% -
3 _— *"‘(']
« e
N :
bt~
2 & 4
~ ~
Y )
s
-
- 4323
o3, <
O .;:r\
N Buary i
i =2 .’-, \‘ L Ta
Vom e «‘_‘1
e 74 ~
-‘g-“' 3 -b? AR S ::'
Sy =% 5
; e AR AT
e 2= pis XIS
et 3

E Wels isch es gsi wo sech ver-
schwumme het im Herbscht und iz
vom Ys iiberrascht worden isch. D

Chinder hets tschuderet! So ne linge -

Fisch, grad wi im Mirli. Er isch nim-
lech lenger gsi als ds Ross.
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‘Me het d&d unghiiiir Fisch gliicklecher-
wys chonne vom Ys befreie, bevor er
yefrooren isch. Alli hei ghoffet er
schwiimm - gly dervo und gieng ga
Fueter sueche. Aber wir weis. Vilicht
hets im im No&jeburgersee € so guet
gfalle, dass er dert bbliben isch. Vo
denn a het emel der Stefan geng yfrig
diir jedes Yslochli ggbiglet.



	Der Stefan Stückli

